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Manche Gottesdienstbesucher können 
sich daher nur auf die Stühle setzen. Die 
Bänke sollen daher bei der Renovierung 
überarbeitet und mit einer schrägen 
Rückenlehne versehen werden. 

Durch diese Türe betrat man bis in die 
60er Jahre unsere Kirche, direkt 
gegenüber von Kanzel und Altar. Wir 
überlegen, den alten Eingang wieder zum 
Haupteingang unserer Kirche werden zu 
lassen. Wer die Kirche hier betritt, der hat, 
so erzählen diejenigen, die die Kirche noch 
aus diesen Zeiten kennen, ein anderes 
Gefühl.  

Diese und weitere Überlegungen, die wir 
Ihnen bei der Gemeindeversammlung am 
11. Juni, 20 Uhr im Gemeindesaal, 
vorstellen wollen, werden unsere schöne 
Kirche in neuem Glanz erstrahlen lassen.  

Unsere schöne Kirche  
noch schöner machen! 

Unter diesem Motto steht die 
Innenrenovierung. An manchen Stellen ist 
deutlich Handlungsbedarf zu sehen. An den 
Fliesen nagt der Zahn der Zeit. Ende des 
19. Jahrhunderts waren sie in unsere 
Kirche gekommen und hatten einen 
Sandsteinboden ersetzt. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
Die Bänke sind nicht nur reparaturbedürftig, 
sondern auch unbequem. Das spürt 
schmerzhaft, wer es im Rücken hat. 

Die Innenrenovierung  

der Himmelspforte 
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"Bessere Lieder müssten sie mir singen, 

dass ich an ihren Erlöser glauben lerne: 

erlöster müssten mir seine Jünger  

aussehen!"  

(Friedrich Nietzsche,  

Also sprach Zarathustra,  

2. Teil, Von den Priestern) 

Mit diesem Urteil hat Friedrich Nietzsche 

ganz ohne Frage recht. Wenn wir Christen 

unser Christsein ernstnehmen, wenn wir im 

Bund mit Gott leben, warum sind wir dann 

manchmal so griesgrämig und muffelig? 

Wenn wir Christen Ostern feiern und uns 

ein Leben nach dem Tod verheißen ist, 

warum klingen dann manche unserer  

Lieder so traurig und niedergeschlagen? 

Wenn Gottes Geist unter den Menschen 

wirkt, dann erfasst dieser Geist die  

Menschen, verleiht ihnen Flügel und 

schenkt Ihnen die Leichtigkeit des Seins. 

Auch Paulus ist dieser Meinung. Er schreibt 

an die Christen in Galatien:  

Die Frucht des Geistes aber ist Liebe, 

Freude, Friede,  

Langmut, Freundlichkeit, Güte, Treue, 

Sanftmut und Selbstbeherrschung.  

Galater 5,22.23 

Paulus wird beim Aufzählen dessen, was 

Gottes Geist bewirkt, gar nicht fertig. Ich 

vermute, er kann diese Reihe nach Belie-

ben noch fortsetzen und ergänzen. 

Mit Pfingsten feiern wir die Ausgießung 

des Heiligen Geistes. Erinnern Sie sich 

an das Pfingstbild in unserer Kirche, ge-

malt von Margot Lindig? Menschen, die 

Hand in Hand stehen, in einem großen 

Kreis, von Gottes Geist in Bewegung 

gesetzt, von einem Strahlen erfüllt. 

Das ist es, was Gottes Geist unter uns 

Menschen bewirkt.  

Dass wir uns damit manchmal schwer 

tun, ist eine andere Sache. Nach Martin 

Luther ist Glauben nicht ein Sein,  

sondern ein Werden. Christsein, 

Christwerden ist ein ständiger Prozess. 

Deshalb sind wir auch als Christen -  

immer mal wieder - niedergeschlagen, 

griesgrämig oder einfach schlecht drauf. 

Aber immer wenn wir uns auf Gott besin-

nen, wenn Gottes Geist uns anrühren 

und erfüllen kann, wird uns unser Leben 

heil, atmen wir uns in Gott ein, erfasst 

uns die Leichtigkeit des Seins, leben wir 

Liebe, Freude und Friede, singen wir 

fröhliche Lieder und sehen wir - wie 

Nietzsche es wünscht - erlöster aus. 

Ich wünsche Ihnen ein gesegnetes 

Pfingsten und dass Gott Ihr Herz mit  

seinem Geist erfülle.  

Ihr Pfarrer Dietmar Diefenbach 

Monatsspruch Juni 
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MACH MIT BEI UNSEREM  
BANDWORKSHOP! 

Du spielst ein Instrument oder singst gerne 
und hast Lust, mit anderen Jugendlichen 
zusammen Musik zu machen? Dann bist 
du am 14. Juni 2014 herzlich zu unserem 
Bandworkshop eingeladen! 

Hier kannst du andere Jugendliche  
kennenlernen, die ebenso gerne Musik 
machen wie du! Wir werden Rock- und 
Popstücke Eurer Wahl spielen, gemeinsam 
Musik machen und uns abschließend beim 
gemeinsamen Pizzaessen besser kennen- 
lernen. E-Piano, Schlagzeug, Rhythmus-
Instrumente, Mikrophone sowie Verstärker 
und Boxen stehen zur Verfügung. Wenn 
du ein anderes Instrument spielst, ganz 
gleich ob Flöte, Gitarre oder Geige, bring 
es bitte mit. Deine Songvorschläge kannst 
du schon bei der Anmeldung mitteilen, 
damit wir bei der Probe die Noten für alle 
vorbereiten und dann direkt loslegen  
können. 

Als Ergebnis einer guten Probe gehört  
natürlich auch ein Auftritt, bei dem wir  
zeigen, was wir können. Unser Ziel ist ein 
Auftritt beim Sommerfest im Gemeindehaus 
Leimenkaut am 19.07.  

Bei Fragen könnt ihr euch gerne bei  
Stefanie Mildenberger, eurer Bandleiterin, 
melden. Meldet euch bitte bis zum 12.06. 
an und teilt eure Songvorschläge mit. 

 

WIR FREUEN UNS AUF DICH! 

Hallo an alle 13- bis 18-Jährigen! 

 

Wann:   am 14. Juni 2014 von 11 - 14 Uhr 

Wo:   in der evangelischen Kirche „Zur Himmelspforte“ Ober-Eschbach,  
   Ober-Eschbacher Str. 76 

Was:   Songs wie ‚Ein guter Tag zum Fliegen‘ von den Toten Hosen und 
   andere Songvorschläge von euch 

Wer:   Jugendliche zwischen 13 und 18 Jahren 

Wozu:   Auftritt beim Sommerfest am 19.07. und ganz viel Spaß! 

 
Anmeldung: per Mail stefaniemildenberger@gmail.com  
oder telefonisch unter 0151-20467873 bis zum 12.06. 
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* * * * * 

Ökumenischer Gottesdienst  

am Pfingstmontag 

Gottesdienst am 21. Juni, 18 Uhr,  
in der Commerzbank-Arena 

Spannung pur ist angesagt, wenn die deut-
sche Nationalmannschaft am 21. Juni im 
brasilianischen Fortaleza gegen das Team 
aus Ghana antritt. Um sich für die nächste 
Runde zu qualifizieren, kommt es für alle 
Teams auf jedes Spiel an. Und häufig auf 
einen überraschenden Doppelpass, der 

spielentscheidend werden kann.  

Drei Stunden vor Spielbeginn laden die 
Kirchen am 21. Juni ab 18 Uhr zu einem 
ökumenischen Doppelpass in die  
Commerzbank-Arena nach Frankfurt ein. 
Kirchenpräsident Dr. Volker Jung von der 
Evangelischen Kirche in Hessen und Nas-
sau und Pfarrer Wolfgang Rösch, ständiger 
Vertreter des Apostolischen Administrators 
für das Bistum Limburg, spielen sich in  
einem Gottesdienst liturgisch die Bälle zu, 
unterstützt von einem sportbegeisterten 
(Theologen-)Team. Und dafür, dass Musik 

im Spiel ist, sorgt die Frankfurter Band  
HABAKUK um Stadionpfarrer Eugen 
Eckert. Das Ganze wird zu einem DOPPEL
(S)PASS. Denn wer sich am 21. Juni auf 
den Weg ins Stadion macht, erlebt zusam-
men mit tausenden Fans einen außerge-
wöhnlichen Abend: Den ökumenischen 
Gottesdienst von 18-19 Uhr, das Bühnen-
Vorprogramm ab 19 Uhr und ab 21 Uhr die 
Live-Übertragung des Spiels auf der 400 

Quadratmeter großen Leinwand.  

Eintrittskarten für das Public Viewing sind 
ab sofort zum Preis von 8 Euro unter 
www.commerzbankarena.de erhältlich. 
Darin inbegriffen sind das RMV-Ticket für 
die An- und Abreise, der Eintritt ins Stadion 
und die Teilnahme an Gottesdienst,  
Bühnenprogramm und Public Viewing.  
Mehr Informationen und Tickets:  

www.commerzbank-arena.de 

Doppel(s)pass zur Fußball-WM 

"Du bist ein Segen."  

Unter dieser Überschrift sind Sie herzlich  

zu einem ökumenischen Gottesdienst  

am 9. Juni ab 11.00 Uhr in die  

evangelische Kirche "Zur Himmelspforte" 

eingeladen. 
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Frauenfrühstück am 26. Juni 2014  
im evangelischen Gemeindezentrum Ober-Erlenbach 

„Zur Situation der Frau in Ober-Erlenbach in früheren Jahrhunderten“ 

Ein gemütliches Frühstück mit knusprigen Brötchen, duftendem Kaffee und einem liebevoll 
gedeckten Tisch - dazu lädt das Team des Frauenfrühstücks interessierte Frauen ganz 
herzlich ein. Wenn die Teller geleert sind und alle Neuigkeiten ausgetauscht wurden,  
möchte uns Herr Dr. Jochen Ziegler, Vorsitzender der Ober-Erlenbacher Heimatstube, 
Frauengeschichten aus Ober-Erlenbach erzählen. 

Er berichtet über die erste urkundlich erwähnte Ober-Erlenbacher Frau und über die Leib-
eigenschaft der Frauen. Wussten Sie, dass es in unserem Dorf einen Jungfrauenverein gab 
und Spinnstuben, die ein Ort des Lasters gewesen sein sollen? 
Und natürlich waren auch Hebammen tätig, über die es einiges zu erzählen gibt. 

Wir freuen uns schon sehr darauf, so vieles über unsere Vorgängerinnen in unserem  
Heimatort zu erfahren und laden Sie ganz herzlich ein, mit uns das Frühstück und den  
Vortrag von Herrn Dr. Ziegler zu genießen. 

Beginn ist wie immer um 9.30 Uhr. 

Wir freuen uns auf Sie und unseren Referenten Dr. Jochen Ziegler. 

Ihr Frühstücksteam Sabine Holzer (489179) und Eva-Maria Pauler (9445856) 

Einladung zur  

Gemeindeversammlung 

Am 11. Juni, um 20.00 Uhr, möchte der  

Kirchenvorstand alle interessierten  

Gemeindemitglieder zu einer Gemeindeversamm-

lung in den Gemeindesaal in der Ober-Eschbacher 

Straße 76 einladen.  

Wir möchten mit Ihnen über den aktuellen Stand 

der Planungen zur Innenrenovierung der Kirche 

sprechen und freuen uns auch über Ideen aus der 

Gemeinde.  

Es werden auch die Architekten, die die  

Renovierung planen und begleiten, anwesend sein, 

um Ihnen fachkundige Auskünfte geben zu können. 

Wir hoffen auf eine rege Beteiligung. 

 Dr. Michael Baumann 

 Vorsitzender des Kirchenvorstands  

„Offenes Wohnzimmer“ 

Die AWO in Ober-Eschbach 

lädt am 23.06.2014 zum 

Spielenachmittag und  

Plauderkaffee ein. 

Das „Offene Wohnzimmer“ 

findet in der Zeit von 14:30 

bis 16:30 Uhr,  

am Kirchplatz 1,  

Ober-Eschbach statt. 

Für Gehbehinderte ist ein 

Fahrdienst eingerichtet, bei  

Bedarf bitte 

unter 06172 / 

41480  

anmelden.  
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Herzliche Einladung zur Tagestour! 

Kennen Sie den Silbersee? Sind Sie Wildeseln schon einmal leibhaftig begegnet? 
Wollten Sie nicht schon lange einmal den neuen Regionalpark-Turm, der wie eine aufge-
hende Knospe wirkt, besteigen, um einen Überblick über den gesamten „Regionalpark 
Rhein-Main“ zu genießen? 
Dann kommen Sie mit uns Radlern in die Weilbacher Kiesgruben. Das wird ein Erlebnis! 
Wir starten am 10.06. schon um 9 Uhr an der Erlenbachhalle. 
Wir werden meist auf dem Regionalpark-Weg unser Ziel erreichen.  
Zurück geht es am Main und an der Nidda entlang nach Hause. 
Es gibt viel zu sehen und 70—80 km mit dem Rad zu bewältigen. 
Der Rückweg ist auch mit der S-Bahn eingeschränkt möglich. 
Übrigens: Unsere Mittagsrast machen wir im Gasthaus „Zum wilden Esel“.  
Rückkehr ca. 18 Uhr. 
Wir, die nicht ganz so wilden Radler, freuen uns auf diese außergewöhnliche Tour mit 
Ihnen.  
 Ihre  Helga Gruber  (Tel. 42976)  und Herbert Reininger  (Tel. 457458) 

Jugendkirchentag in Darmstadt 

Der Jugendkirchentag findet vom 19. bis 22. Juni 2014 in Darmstadt statt. Zum siebten 
Mal wird der Jugendkirchentag ein Fronleichnamswochenende in einer Stadt mit einer Flut 
von Jugendlichen bereichern. Die Anmeldung ist für alle vier Tage mit drei Übernachtun-

gen möglich oder für einen Tag mit einer Übernachtung oder auch nur für einen Tag. 

Spontane Besucher können sich auch an den Veranstaltungstagen noch ein Ticket an den 
sogenannten Infotainern kaufen. Der Vorteil der vorherigen Anmeldung ist, dass die  
Eintrittsbändchen und beiliegend ein RMV/RNN-Ticket, für die kostenfreie Anreise mit  
öffentlichen Verkehrsmitteln, zugesendet werden. 

Anmeldeschluss ist der 14. Juni 2014. 

Kontakt und weitere Info: Jugendkirchentagsbüro 
Elisabethenstraße 21, 64283 Darmstadt 
info@good-days.de 
06151-1544152 

www.good-days.de 

Herzlichen Dank für die 1700 kg Kleidung, die anlässlich der Brockensammlung  

in diesem Jahr in unserer Gemeinde zusammengetragen wurde. Für die  

BewohnerInnen der Betheler Einrichtungen sind diese Zuwendungen sehr wichtig. 

Die gut erhaltenen Dinge schaffen Arbeitsplätze für behinderte Beschäftigte und 

bringen eine kleine Freude in den Alltag von ärmeren Mitbürgern. 
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Wir feiern Gottesdienst im Juni 2014: 

Krabbelgottesdienst:  Ober-Erlenbach:  15.06., 11.00 Uhr 

Kinderkirche:  Ober-Erlenbach:  28.06., siehe Seite 15 

Kindergottesdienst: Ober-Eschbach: 08.06. u. 22.06., 10.45 Uhr 

01.06.14 Exaudi  

10:00 Ober-Erlenbach: Gottesdienst mit Abendmahl 2. Konfirmation Pfr. Gerdes 

10:00 Ober-Eschbach: Gottesdienst mit Abendmahl Konfirmation Pfr. Diefenbach 

 Kollekte: in Absprache mit Konfirmanden  

08.06.14 Pfingstsonntag   

09:30 Ober-Erlenbach: Gottesdienst Pfr. Diefenbach 

10:45 Ober-Eschbach: Gottesdienst Pfr. Diefenbach 

 Kollekte: Ökumenischer Rat der Kirchen  

09.06.14 Pfingstmontag   

11:00 Ober-Eschbach: Ökumenischer Gottesdienst  Pfr. Diefenbach 

 Kollekte: In Absprache mit ökumenischem Team u. Pfr. Dulewicz 

15.06.14 Trinitatis   

09:30 Ober-Erlenbach: Gottesdienst Pfr. Diefenbach 

10:45 Ober-Eschbach: Gottesdienst Pfr. Diefenbach 

 Kollekte: Kirchl. Arbeitslosenprojekte   

22.06.14  1. Sonntag nach Trinitatis  

09:30 Ober-Erlenbach: Gottesdienst Pfr. Diefenbach 

10:45 Ober-Eschbach: Gottesdienst mit Taufe Pfr. Diefenbach 

 Kollekte: Ev. Kirchentag  

29.06.14  2. Sonntag nach Trinitatis  

09:30 Ober-Erlenbach: Gottesdienst Pfr. Gerdes 

10:45 Ober-Eschbach: Gottesdienst Pfr. Gerdes 

 Kollekte: Flüchtlingsarbeit am FFM Airport  
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Freud und Leid Geburtstage unserer Seniorinnen und Senioren  

im Juni 2014: 

in Ober-Eschbach: 
 

in Ober-Erlenbach: 
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* * * * * 

Taufen    

Durch die Taufe wurden in unsere Gemeinde aufgenommen: 

 

Nachdem ich im letzten Gemeindebrief 
einen Eindruck über den Umfang der  
vielfältigen Aktivitäten unserer Landes-
kirche gegeben habe, möchte ich nun ab-
schließend noch einige inhaltliche  
Informationen zum Haushalt 2014 geben, 
wie er von der Kirchensynode beschlossen 
wurde. 

 

Der größte Posten im Haushalt mit rund 
306 Mio. Euro betrifft die Arbeit auf  
Gemeinde- und Dekanatsebene. Diese 
Position steht also für über 55 Prozent der 
Gesamtausgaben. Dementsprechend um-
fassen diese Ausgaben ein breites Spekt-
rum an kirchlicher Arbeit. Die direkten  
Zuweisungen an die Kirchengemeinden 
betragen rund 100 Mio. Euro (also pro  
Kirchengemeinde im Durchschnitt rund 
85.000 Euro), hinzu kommen nochmal gut 
13 Mio. Euro für kirchengemeindliche  
Rückstellungen/Rücklagen, sind also zur 
Deckung künftiger Verpflichtungen vor-
gesehen. Wie diese Gelder weiterverwen-
det werden, habe ich in der ersten Folge 

dieser Reihe dargestellt. Mit rund 67 Mio. 
Euro schlägt der Gemeindepfarrdienst zu 
Buche, also die Kosten für die seelsor-
gerische Tätigkeit in den Gemeinden.  
Investitionen in die kirchengemeindlichen 
Gebäude werden in Höhe von rund 43 Mio. 
Euro geplant. Entsprechend der kameralis-
tischen Logik im Haushalt werden diese voll 
als Ausgaben verbucht. Aufwendungen für 
die rund 600 evangelischen Kindertages-
stätten fallen in Höhe von rund 40 Mio.  
Euro an. Die Arbeit in den Dekanaten kos-
tet rund 37 Mio. Euro, die evangelischen 
Regionalverwaltungen, die die Buchhaltung 
der Kirchengemeinden führen (für uns 
macht dies zum Beispiel die Evangelische 
Regionalverwaltung Oberursel), 7 Mio.  
Euro. 

 

Die mit rund 120 Mio. Euro (22 % der  
Gesamtausgaben) zweitgrößte Haushalts-
position trägt den unscheinbaren Titel 
„Allgemeines Finanzwesen“. Schaut man 
dort hinein, so erkennt man vor allem er-
neut Personalausgaben,   →    

Kirche und Geld      von Achim Philippus 
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hier im Wesentlichen in der Form von Ver-
sorgungsleistungen bzw. Zuführungen zur 
Versorgungsstiftung mit insgesamt 59 Mio. 
Euro. Hinzu kommen noch rund 16 Mio. an 
Beihilfe, also Zuschüsse zu den Krankheits-
kosten der Kirchenbeamten. Mit fast 35 
Mio. Euro sind die Umlagen ein weiterer 
wesentlicher Etatposten. Hierin erfasst sind 
die Umlagen zur Finanzierung der Arbeit 
der EKD sowie weiterer übergeordneter 
Institutionen. Hinzu kommen insgesamt 
rund 10 Mio. Euro für eine Reihe von  
kleineren Positionen. 

Die übrigen rund 130 Mio. Euro. Ausgaben 
gliedern sich in weitere 14 Budgetbereiche. 
Hier möchte ich nur auf die Wichtigsten 
davon eingehen. Rund 31 Mio. Euro  
werden für das Thema Bildung aufgewen-
det, davon rund 11 Mio. Euro allein für den 
Religionsunterricht. Etwa 26 Mio. Euro  
werden für die zentrale Kirchenverwaltung 
in Darmstadt aufgewendet, wobei ein hoher 
Anteil (fast 8 Mio. Euro) in Zukunftsprojekte 
fließt.  

Ein wichtiger weiterer Budgetbereich mit 
Ausgaben von mehr als 19 Mio. Euro ist 
der Handlungsbereich gesellschaftliche 
Verantwortung und diakonische Dienste.   
Dieses Geld wird im Wesentlichen für die 
Arbeit des Diakonischen Werkes in  
Hessen und Nassau sowie für den Unter-
halt der Diakoniestationen verbraucht.  
Das Handlungsfeld Mission und Ökumene 
hat einen Etat von rund 9 Mio. Euro, die 
Ausbildung künftiger Pfarrer und Pfarrerin-
nen kostet fast 8 Mio. Euro. Ähnlich hoch 
dotiert ist die Seelsorge in Kliniken, Alten-
heimen, sowie die Behinderten-, Notfall-, 
Telefon-, Polizei- und Gefängnisseelsorge.  

Wir sehen also: Die Evangelische Kirche in 
Hessen und Nassau ist ein komplexes 
Gebilde mit vielfältigen Aufgaben und  
Tätigkeitsfeldern. Hier ging es vor allem 
darum, die wirtschaftlich Bedeutendsten 
davon darzustellen, um eine Vorstellung 
davon zu geben, wofür das so schlecht 
fassbare Haushaltsvolumen von 556 Mio. 
Euro verwendet wird. Wir werden auch in 
Zukunft bemüht sein, die kirchlichen  
Aktivitäten und Einrichtungen immer  
wieder hier im Gemeindebrief vorzustellen. 

Alle genannten Zahlen zum kirchlichen 
Haushalt sind öffentlich verfügbar. Ich  
hoffe, durch unsere kleine Reihe ist das 
kirchliche Finanzwesen ein wenig trans-
parenter geworden. Wenn sich beim Lesen 
noch Fragen ergeben haben, sprechen Sie 
mich bitte an.      

Achim Philippus  
achim.philippus@iesy.net 
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Willkommen bei den Gruppen und Kreisen der Gemeinde: 

    Gemeindesaal Ober-Eschbach    Ober-Eschbacher Str. 76 

Seniorenkreis Mittwoch, 04.06.  15:00 Fr. Kornmayer  Tel. 42674 

Frauenkreis  Montag, 02.06.  15:00 Fr. Dippel   Tel. 43594 

Kirchenchor Donnerstags 20:00 Jutta Hikel  Tel. 684352 

Kindergottesdienstteam nach Absprache  Fr. Diefenbach Tel. 457019 

Jugendband 

„Church Rock“ 

Samstags, nach 

Absprache 

11:00 - 

12:30 

Stefanie Mildenberger  

Tel. 0151-2046 7873 

„Saitenflitzer“ - 

Das Streichorchester 

Montags 17:15 - 

18:00 

Andrea Christ  Tel. 687778 

Kinderchöre und Jugendchor  Jutta Hikel  Tel. 684352 

ab 5 Jahre bis 2. Klasse  Donnerstags 15:00  

Kinder der 3. bis 5. Klasse Donnerstags 15:45 

Kinder ab 6. Klasse  Donnerstags 16:30 

    Gemeindehaus Leimenkaut    An der Leimenkaut 7 

Jungschar 

Kinder 6-10 Jahre 

Montags 16:15 - 

17:15 

Info:  James Karanja  

Tel. 017665682719  

Offener Spielkreis 

Von 0 – Kindergartenalter 

Donnerstags 9:30 -

11:00 

Info:  Sabine Winter   

Tel. 489599 

„Treffpunkt Kinderleicht“ Mittwochs nach Absprache  Jutta Bormann Tel. 898251 

    Gemeindezentrum Ober-Erlenbach    Holzweg 36 

Seniorenkreis Mittwochs, 14-tägl. 15:00 Karin Olkiewicz Tel. 451656 

Handarbeitskreis Dienstags, 14-tägl. 15:30 Fr. Wildemann  Tel. 42752 

Kinderkirchenkreis nach Absprache  Gudrun Deutsch Tel. 43822 

Krabbelgottesdienstkreis nach Absprache  Ditta Bartesch  Tel. 489148 

Radler  

(Treffpunkt Erlenbachhalle) 

Dienstag, 

10.06. 

09:00 - 

18:00 

H. Gruber  Tel. 42976 

H. Reininger  Tel. 457458 

Frauenfrühstück Donnerstag, 

26.06.  

09:30 E. Pauler  Tel. 9445856 

S. Holzer  Tel. 489179 



 I M P R E S S U M  

 

Wichtige Anschriften in unserer Gemeinde   

Gemeindebüro Ober-Eschbach - Ober-Erlenbach   

Ines Jacob,  Jahnstr. 18 ,       48 82 30 
Montag, Mittwoch und Freitag 9:00 - 12:00 Uhr und Freitag 15:00 - 18:00 Uhr   

Bei Bedarf Dienstag 9:00 -12:00 Uhr in Ober-Erlenbach, Ringstr. 1a Bitte vorher tel. anmelden ! 

e-Mail: ev.kirchengemeinde.ober-eschbach@ekhn-net.de  oder  Fax: 48 82 31 

Pfarrstelle I   - Ober-Eschbach -  Dietmar Diefenbach,  Haingrabenweg 1,            45 70 19 

Sprechzeiten nach Vereinbarung  

e-Mail:  diefenbach@onlinehome.de   

Pfarrstelle II   - Ober-Erlenbach -  Christoph Gerdes,  Ringstr. 1a,                         45 91 95 

Sprechzeiten nach Vereinbarung  
e-Mail: chr.gerdes@web.de   oder   Fax: 68 49 47 

Gemeindesaal Ober-Eschbach Ober-Eschbacher Str. 76  

 Ljubica Cancar 0157 77 96 26 72 
Gemeindehaus Leimenkaut An der Leimenkaut 7 45 75 70 

 Gerda Eberhard An der Leimenkaut 26 4 21 89 

Gemeindezentrum Ober-Erlenbach Holzweg 36  
EJW Bad Homburg  49 47 49 

Ökumenische Sozialstation 30 88 02 

Demenzsprechstunde Projekt „Lebensbaum“  Dienstags  9:00 - 12:00 Uhr 30 88 24 

Beratungsstelle Diakonisches Werk 30 88 03 

Bad Homburger Hospiz-Dienst  868 68 68 

14 34 78 Krankenhauspfarrerinnen   Margit Bonnet  margit.bonnet@evangelisch-hochtaunus.de 

 Helgard Kündiger 39 07 31 

AWO-Seniorenberatung, Kirchplatz 1, Ober-Eschbach awoobereschbach@arcor.de 41480 

 

Redaktionsschluss für den nächsten Gemeindebrief:  02.06.2014  
Sabine Winter, E-Mail: sabine.winter@tele2.de    oder    Gemeindebüro Ober-Eschbach 
Herausgeber:  Evangelische Kirchengemeinde Ober-Eschbach - Ober-Erlenbach,  
Jahnstr. 18, 61352 Bad Homburg,   Vorsitzender Dr. M. Baumann (V.i.S.d.P.) 
Redaktion:   Dr. M. Baumann,   R. Dillenseger,   R. Richter,   S. Winter    
Auflage: 2.500      Druck: Gemeindebriefdruckerei.de Groß Oesingen 
Internet: www.zur-himmelspforte.de 

 

Evang. Kirchengemeinde 
Ober-Eschbach - Ober-Erlenbach 
Spendenkonto Frankfurter Voba 
IBAN:  
DE 3750 1900 0060 0081 4642 
BIC:  FFVBDEFFXXX 

 

Stiftung Zur Himmelspforte 

Frankfurter Volksbank  

IBAN:  

DE 8150 1900 0060 0081 4723 

BIC:  FFVBDEFFXXX 

mailto:diefenbach@onlinehome.de
mailto:awoobereschbach@arcor.de
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* * * * * 

Am Sonntag, 6. April, präsentierte das 
Vokalensemble Contrapunkt in unserer 
Kirche „Zur Himmelspforte“ sein neues 
Programm. Im Mittelpunkt standen ver-
schiedene Vertonungen von Psalm 116, 
u.a. von Heinrich Schütz und Johann  
Hermann Schein. Es erklangen Werke von 
Johann Sebastian Bach, Thomas Tallis, 
William Byrd, Georg Philipp Telemann  
und anderen. 

Die erstklassigen A-Cappella Musiker und 
Musikerinnen Antonia Jakob und Kathrin 
Ostenek, Sopran, Nicole Sehn, Alt, Arthur 
Sehn und Burkhard Osteneck, Tenor,  
Stefan Friedrich und Richard Althaus, Bass, 
sowie die Kinder Caroline Jacob und Jakob 
Osteneck, Cantus-firmus-Sopran, begeis-
terten mit einfühlsamem aber auch kraftvol-
lem Ausdruck die Besucher. Anette Bonn 
an der Orgel und Gudrun und Mathias 
Deutsch, Violine, rundeten das anspruchs-
volle Programm durch ihre Begleitung ab. 
Ein großartiges Konzert, ein wunderbares 
musikalisches Erlebnis, für das sich die 
Besucher mit reichlich Applaus bedankten. 
  Renate Dillenseger 

Psalm 116 - Konzertnachlese 

Fotos: Sybille Volkhardt 
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 David, ein echt cooler Held 

Fotos: Maren Böhmig 

Die Kinderchöre I und II zeigten wieder einmal, dass man 

für den Genuss eines herrlichen Musicals nicht weit  

fahren muss:  Das diesjährige Musical „David - ein echt  

cooler Held“, präsentiert in der Kirche „Zur Himmelspforte“, 

war einfach grandios. Die Solisten Marita Wenke als  

„David“ und Maya Gradl als „Goliath“ und weitere 50  

Kinder sangen und spielten aus dem Leben Davids, der 

zunächst ein Hirte war und dann zum König von Israel 

berufen wurde. Herzlichen Dank an alle Sänger, Musiker 

Schauspieler, 

Helfer und  

ganz beson-

ders Jutta 

Hikel und 

Pfarrer Die-

fenbach, die 

dieses groß- 

artige Projekt 

ermöglicht 

haben.  

Fotos:  Maren Böhmig 


